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I. Gesamtuniversitäre Gesundheitsförderung

Überrepräsentation: individuumsbezogene

Ansätze zur Förderung der Gesundheit von 

Studierenden (Dietz et al., 2020)

höheres Wirkpotential: umweltbezogene 

Ansätze (Nutzung von Mechanismen auf 

unterschiedlichen Determinantenebenen

(Dooris, 2006))

Forschungslücke: multidisziplinäre 

Zusammenarbeit zur Förderung der 

Studierendengesundheit (Sarmiento, 2017)
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Eine Soziale Netzwerkanalyse im Rahmen des von der TK geförderten Projektes MyHealth

III. Das Ergebnis der Sozialen Netzwerkanalyse IV. Netzwerk- bzw. Organisationsentwicklung

Integration: Erhöhung der Anzahl der 

Netzwerkakteure und -beziehungen, 

Intensivierung von Beziehungen

Strength of weak ties: Berücksichtigung 

dezentraler Spezialisten und Herausarbeitung

von health-co-benefits, wirkliche Partizipation

Netzwerk-Governance: participant-, leading 

group-, lead organization-governed or network 

administrative organization

Koordination: Vernetzung, Legitimität (z. B. 

Rechte) und Ressourcen (z. B. Kompetenz)

Makro

Meso

Mikro

II. Die Methode der Sozialen Netzwerkanalyse

Fokus: Beziehungen

Akteursebene:

Beschreibung und

Visualisierung von 

Positionen und 

Merkmalen der 

Netzwerkakteure zur

Identifikation von 

Schlüsselakteuren

Netzwerkebene: Untersuchung organisationaler 

Beziehungen zur Bestimmung von Merkmalen des 

gesamten Netzwerks

Abb. 1: KIT-Kooperationsnetzwerk (Bachert et al., 2021)
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